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Über den Autor


Günter Nerz, Jahrgang 1962, selbstständiger Handwerksmeister der Kommunikations- und Informationselektronik. Lebt, schreibt und arbeitet in den Tiefen einer zerteilten Hochebene. Der schwäbischen Alb, nicht fern des Albtraufs. Die stille Leidenschaft zu sinnigen Wortfolgen, hat schon so manche Texte hervorgebracht.


Mit dem Roman »Notruf auf Zeit …« hat alles begonnen, und mit dem vorliegenden Lyrikband »Sehnsucht nach den Inseln der Träume« folgte er abermals dem verlockenden Ruf des Schreibens. Aus der Inspiration erwächst die Berufung, aus klangvollen Worten eine ganze Welt.




Über dieses Buch


In verschiedenen Themenkreisen spiegelt sich in den Texten die Kunst am Wort wieder und leistet einen Beitrag zur lyrischen Literatur, die in den vergangenen Jahren eine neue Bedeutung gewonnen hat. Die Lyrik wird noch immer als Königsdisziplin des Schreibhandwerks bezeichnet, obwohl sie lange Zeit ein Schattendasein fristete. Von erheiternden bis zu bitterernsten Gedichten und Aphorismen nimmt dieses Buch den Leser mit auf eine Reise, auf der ihm so manche feinsinnige Passage den Eindruck vermittelt, seinen Inseln der Träume tatsächlich nähergekommen zu sein.


Nehmen Sie Platz an Bord und viel Vergnügen!
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Gedichte erschaffen die kleinsten Inseln im Meer des Alltags.


Sie tränken die Sehnsucht aus dem Quell der Leichtigkeit.


Sie laden ein zum Träumen und lassen Entspannung erleben.


Sie schenken Momente des Glücks und Emotionen der Freude.


Sie erbauen den Geist und beflügeln die Gedanken.


Sie verbinden sich wie schöne Melodien mit den Herzen der Menschen.


Und – sie lassen Zuversicht erwachsen, wo das Wort zu sterben droht.





Inhaltsverzeichnis




	Alles Gute


	Viel Sonnenschein und viel mehr Lachen


	Auf ewig


	Wenn jeder neue Tag unsere Liebe …


	Alles, was zählt


	Es ist nicht die Vielzahl der Tage, die den Wert …


	Allheilmittel


	Die Liebe ist eine Droge


	Am Bildnis des Weges


	Oh, Wanderer, halt inne und schenk mir deinen Blick


	Am Ende der Kraft


	Wenn sich die Sonne langsam dem Horizont zuneigt


	Am Ursprung des Glücks


	Der Fluss des Glücks


	Appell


	Oh, bring herbei der Liebreiz Blüte


	Aufbruch


	Nicht müde sein, heißt frohe Zukunft


	Auf leichten Schwingen


	Eine weiße Möwe gleitet sanft durch die Winde …


	Aus dem Fluss entspringt das Leben


	Das Leben ist wie ein wilder Fluss


	
Aus dem Korn erwächst ein Goliath



	Wenn das Sandkorn wüsste, dass es ein ganzes Getriebe …


	Aus der Melodie des Herzens


	Hab ich dir heute schon gesagt, wie du mir fehlst


	Bald kommt der Frühling


	Nicht bunt ist der Reigen tanzender Blätter


	Das Licht wird bleiben


	Was für ein Tag, der uns verbindet
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